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Sehr geehrte Damen und Herren, 

niemand zweifelt mehr daran, dass sich das Klima un-
serer Erde zu verändern beginnt. Mit welchen Modellen 
kann man diese globale Veränderung der Lebensbe
dingungen angemessen verstehen? Gehen wir auf eine 
Katastrophe zu?

Die moderne, hochtechnisierte, immer virtueller wer-
dende Welt hat einen nahezu unbegrenzten Hunger nach 
Energie. Ohne Energie ist diese Welt nicht mehr denk-
bar. Wir selbst leben schon jetzt in einer der hochentwi-
ckelsten Gesellschaften. Wollen und sollen sich nicht 
Schwellenländer und andere noch sehr arme Zivilisati-
onen in dieser Richtung entwickeln? Der steigende Ener-
giebedarf und der Verbrauch der natürlichen Ressour-
cen unseres Planeten stellt ein Problem dar, das wir und 
zukünftige Generationen angehen und lösen müssen.

Wenn der Mensch nach klassischem Verständnis da-
durch definiert werden kann, dass er als einziges Lebe-
wesen sein Handeln rechtfertigen kann (und auch muss), 
wenn der Mensch nach christlichem Verständnis die 
Erde bebauen und entwickeln soll – dann muss er für 
sein Handeln Verantwortung übernehmen. Jedoch  
ist die Frage nicht nur, wie diese Verantwortung ausseh-
en könnte, sondern auch, ob er die Risiken für diese 
globale Dimensionen überhaupt noch verantworten kann. 
Was ist unsere Aufgabe und die der Kirche? Welche 
Fakten müssen bekannt sein, welche Modelle entwickelt, 
welche Ethik entworfen werden, welche Visionen gibt es?

Darüber soll auf diesem Symposium mit hochkarätigen 
Referenten informiert und mit Wissenschaftlern, Lehrern, 
Studenten und 200 Schülern aus Hessen und Rheinland-
Pfalz diskutiert werden. 
 
Über Ihr Kommen freuen wir uns.

Ihr

Prof. Dr. Peter Steinacker
Vorsitzender des Kuratoriums der EKHN Stiftung

10.00 Uhr 
Begrüssung 
Prof. Dr. Peter Steinacker, Vorsitzender 
des Kuratoriums der EKHN Stiftung 

anschl.
Wie funktioniert Klima? – 
Physikalisch-chemische Mecha
nismen in der Atmosphäre
Prof. Dr. Stephan Borrmann, Johannes 
Gutenberg-Universität und Max-Planck-
Institut für Chemie, Mainz

11.00 Uhr 
Klimawandel in Vergangenheit 
und Zukunft 
Prof. Dr. Christian-Dietrich Schönwiese, 
Goethe-Universität, Frankfurt am Main

12.00 Uhr 
Klimaverträgliche Energie
versorgung – was sagen die  
Naturgesetze? 
Prof. Dr. Konrad Kleinknecht, Institut  
für Physik, Johannes Gutenberg- 
Universität, Mainz

13.00 Uhr 
Mittagspause

14.00 Uhr
Grusswort 
Prof. Dr. Maria Roser Valenti,  
Vizepräsidentin der Goethe-Universität

anschl.
Ist der Klimaschutz eine Frage 
der Gerechtigkeit? 
Prof. Dr. Elisabeth Gräb-Schmidt,  
Eberhard Karls Universität, Tübingen

15.00 Uhr 
Die wirtschaftlichen Chancen  
des Klimaschutzes – Innovation 
statt Depression 
Prof. Dr. Claudia Kemfert, Deutsches 
Institut für Wirtschaftsforschung  
(DIW) Berlin und Hertie School of 
Governance Berlin

16.00 Uhr 
Energie – Klima – Verantwortung 
aus der Sicht des Politikers 
Prof. Dr. Klaus Töpfer, Institut für 
Klimawandel, Erdsystem und Nach
haltigkeit, Potsdam

17.00 Uhr 
Energie – Klima – Verantwortung: 
Visionen 
Prof. Dr. Harald Lesch, Institut für 
Astronomie und Astrophysik, Ludwig-
Maximilians-Universität, München

18.00 Uhr 
Ende

Moderation des Symposiums
Karsten Schwanke,  
Zweites Deutsches Fernsehen, Mainz

Die Vorträge dauern jeweils eine halbe 
Stunde. Anschließend gibt es die 
Möglichkeit zu Diskussion und zum 
Gespräch mit den Referenten.


